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Sonntag, 4. Mai 2008 | Sunday, 4th May 2008
15.15 - 17.00

Die österreichisch-Iranischen 
Beziehungen und die nationalso-

zialistische Vergangenheit

Austrian-Iranian relations 
against the background of the 

nationalsocialist past

Die österreichische 
Appeasement-Politik

Austria’s politics of appeasement 

Hiwa Bahrami, Demokratische Partei Kurdistan Iran | Democratic Party of 
Iranian Kurdistan

Die österreichisch-iranische 
Freundschaft – Außenpolitik im 

Postnazismus

The Austrian-Iranian friendship –  
Foreign Policy in postnazism

Dr. Stephan Grigat, Café Critique, Lektor Institut für Politikwissenschaft Uni-
versität Wien | Lecturer Institute for political science, University of Vienna

Das österreichische Gedächtnis The Austrian memory 

Robert Schindel, Schriftsteller, Wien | Author, Vienna

Moderation | Chair: Michaela Sivich

17.15 - 19.00 

Round Table: 
Die Notwendigkeit eines neuen 

Antifaschismus
The need for a new antifascism

Simone Dinah Hartmann, Sprecherin STOP THE BOMB– Bündnis gegen das 
iranische Vernichtungsprogramm | spokeswoman STOP THE BOMB – Coalition 
against the Iranian extermination program
Prof. Jeffrey Herf,  Historiker | Historian, University of Maryland, College Park, 
USA
Kayvan Kabouli, Green Party of Iran, USA
Thomas von der Osten-Sacken, Politischer Analyst und Direktor von Wadi e. V. 
Deutschland | Political Analyst and Director of Wadi e. V. Germany

Moderation | Chair: Dr. Stephan Grigat



Samstag, 3. Mai 2008 | Saturday, May 3rd 2008
19.30 

Einleitung und Grussworte Introduction and greetings

Dr. Ruth Contreras, Simone Dinah Hartmann, Dr. Joanna Nittenberg

20.00

Round table:
Die iranische Bedrohung:  

Islamismus, Antisemitismus,  
Atomprogramm

The Impact of the Iranian threat: 
Islamism, Antisemitism and the 

nuclear program

Dr. Patrick Clawson, Stellvertretender Direktor | Deputy Director for Research,  
Washington Institute for Near East Policy, USA 
Yossi Melman, Journalist Haaretz, Israel
Prof. Benny Morris, Historiker | Historian, Ben Gurion University, Israel
N.N., t.b.a.

Moderation | Chair: Simone Dinah Hartmann

Sonntag, 4. Mai 2008 | Sunday, 4th May 2008
10.30 - 12.15

Der politische Islam im Iran und 
der globale Djihadismus

The rule of political Islam in 
Iran and global jihadism

Ideologische und religiöse 
Motivationen der iranischen 

Innen- und Außenpolitik

Religious and ideological 
motivation in Iranian domestic 

and international policies

Menashe Amir, Ehem. Direktor des persischen Radios bei „Kol Israel“ (Stimme 
Israels) | former director of the Persian program of „Voice of Israel“)

Unterdrückung von Frauen und 
Minderheiten im Iran

Oppression of women and  
minorities in Iran

Niloofar Beyzaie, Theaterregisseurin und -autorin aus Teheran, seit 1985 im 
Exil in Deutschland, Frauenrechtsaktivistin | Stage director and author from 
Teheran, since 1985 in exile in Germany, women rights activist

Der globale Djihadismus und 
seine iranischen Unterstützer

Global Jihadism and it’s 
Iranian supporters

Florian Markl, Politikwissenschaftler | Political scientist, Humboldt Universität 
Berlin

Moderation | Chair: Alex Gruber

programm | schedule | programm | schedule | programm | schedule

Stephan Grigat/Simone Dinah Hartmann (Hg.): 
Der Iran - Analyse einer islamischen  
Diktatur und ihrer europäischen
Förderer

Studienverlag, Innsbruck - Bozen - Wien 2008

292 Seiten
29,90 Euro 
ISBN: 978-3-7065-4599-0
www.studienverlag.at

In der „Islamischen Republik Iran“ herrscht 
ein Regime, das sowohl nach außen als auch 
nach innen massiven Terror ausübt, während es 
gleichzeitig an der Entwicklung nuklearer Waf-
fen, die auch Europa erreichen könnten, arbeitet. 
Die systematische Verfolgung von Kurden, religi-
ösen Minderheiten wie den Bahai sowie die Hin-
richtungen von Homosexuellen und die ständigen 
Repressionen gegen Frauen, die sich dem isla-
mischen Sittenkodex nicht unterwerfen wollen, 
sind ebenso Wesenselemente dieses Regimes, 
wie die regelmäßigen Vernichtungsdrohungen 
gegenüber Israel und die Leugnung der Shoah. 
Die Verfolgungs-, Straf- und Märtyrerphantasien 
der Mullahs, die auch in die Tat umgesetzt wer-
den, knüpfen in neuen religiösen und politischen 
Formen an den Vernichtungswahn des national-
sozialistischen Staates an, was auch die Bereit-
schaft einschließt, die eigene Bevölkerung für 
apokalyptische Ziele zu opfern.

Ungeachtet dieser Tatsachen unterhalten ös-
terreichische Politik und Wirtschaft enge Bezie-
hungen zu diesem Regime. Die OMV plant mit 
Rückendeckung der Bundesregierung ein 22-Mil-
liarden-Euro-Geschäft mit dem Iran. Dieser mas-
sive Ausbau bereits bestehender wirtschaftlicher 
Beziehungen würde Österreich und Europa end-
gültig zu strategischen Partnern und Komplizen 
dieses Regimes machen.

Die Konferenz versteht sich als Einspruch gegen 
die Indifferenz, mit der große Teile der öster-
reichischen und europäischen Öffentlichkeit dem 
Terror gegen die iranische Bevölkerung und der 
Vernichtungsdrohung gegen Israel seitens der 
Teheraner Mullahs begegnen. Zum einen soll eine 
Beschreibung, Analyse und Kritik der islamischen 
Diktatur im Iran geleistet werden. Zum anderen 
gilt es, das Verhältnis Europas und insbesonde-
re der postnazistischen Länder Deutschland und 
Österreich zu einem Regime zu beleuchten, des-
sen Feindbestimmung mit seinem Hass auf Kom-
munismus und Materialismus, Liberalität und 
westliche ‚Plutokratie’, Judentum und Zionismus 
jener des Nationalsozialismus ähnelt.

Sonntag, 4. Mai 2008 | Sunday, May 4th 2008
12.30 - 14.15

Kritik des Appeasement: 
Der Iran und der islamische 

Antisemitismus als Herausfor-
derung für Israel und Europa

Critique of appeasement: 
Iran and islamic Antisemitism as 

a challenge for Israel 
and Europe

Verpaßt Europa den Zeitpunkt 
zum Handeln?

Is Europe failing to act?

Dr. Matthias Küntzel, Politikwissenschaftler, Vorstand Scholars for Peace in 
the Middle East | Political scientist, board member Scholars for Peace in the 
Middle East, Hamburg

Israels schlimmster Alptraum –  
Die Bedrohung durch das irani-
sche Nuklearwaffenprogramm

Israel’s Worst Nightmare –  
The threat of the Iranian Nuclear 

Weapons Program

Dr. Michael Oren, Historiker am Shalem Center in Jerusalem | Historian, senior 
fellow at the Shalem Center, Jerusalem, Israel

Europäische Illusionen über 
Iran und Islam

European Illusions about 
Iran and Islam

Bruno Schirra, Journalist und Buchautor | Journalist and author, Berlin

Moderation | Chair: Dr. Elisabeth Pittermann


